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ĤK Z6. K««»»HK den l4. M a i 4842.

blav«. unv lilnvrechllieh» V,llnu»bl,r,,ngen.
3. 697. (3) Nr. 3096.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die.
sem Gerichte auf Ansuchen der Frau Sophie
Freiinnv. Schweiger, geborne Gräfinn v. Auer-
sperg, gegen DonatSuppancich, in d«e öffentliche
Versteigerung der dem Erequir* n gehörigen,
auf 6400 ft geschätzten, in Sch, ^ a gelegenen
landtäflichen Mcierschaft, »,Hof-Grubenbrunn„
genannt, sammt An- und Zugehör, bestehend
aus dem Schloßgebäude, dem eingefriedeten
Obst- undKüchcngarten, 3Aeckern und 1 Wies-
fiecke, gewllligct, und hiezn drei Termine, und
zwar auf den 13. Jun i , 11. Jul i und 8. August
4842, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
l i tät weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
lungs tag satzung um den Schatzungsdetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem Schatzungs-
betrage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die oießfälligen
Licitionöbedingnisse, wie auch die Schätzung m
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen AmtZstund«n, oder bei dem Vertreter
der Elecutionsführerinn, Dr. Mathias Burger,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach am 26. April 1842.

Z. 698. (3) Nr. 2879.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird dem Hrn. Carl Grafen v. Lichten-
bcrg mittelst gegenwärtigen Odictcö erinnert:
(3s habe wider denselben e: l . 1. C. 6. bei
diesem Gerichte Hr. Alois Freih. v. Apfalterer
Hlage auf Löschung der, aus der Schuldobliga-
tion c!äc>. 1. October 1777 herrührenden, auf
dem Gute Grünhof haftenden Schuldforderung
pr. 1000 ft. eingebracht, und um eine Tagsaz-
zung, welche hicmit auf den 25. Jul i 1842
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
wird, angesucht. — Da der Aufenthaltsort des
Beklagten, Hrn. Carl Grafen v. Lichtenberg,

diesem Gerichte unbekannt, und Weiler vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu dessen Vertheidigung, und auf seine
Gefahr und Unkosten den hicrortigen Gerichts-
Advocaten O^. Blastus Crobath als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung auS-
geführt und entschieden werden wird. — Die-
ses wird dem Hrn. Carl Grafen v. Lichtenderg
zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst eischcinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Dr. Crobath, Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und'
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
sich die aus seiner Werabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird. - Laibach
am 20. April 1642.

Aemt l l che ^ r r l a u l v a r u n o e n
Z. 696. (3) I . Nr. 20.

E x e c u t i v e L i c i t a t i o n
der Georg und Maria Drobnitsch'schen, vn!z»o
Formad - Realität sammt Lcdcrcrsgercchtsame
im Markte Tüffer nächst der Kreisstadt Cill i.
— Vom Magistrate des k. k. landesfürsilichen
Marktes Tüffcr wird hicmit bekannt gegeben:
Es sey über das Erecutionsgesuch des Herrn Dr.
Traun, Ho f ' und Gerichtsadvocatcn in Cill i,
n' niine I . Tschedul und Holzer, gegen Georg
und Maria Drobnitsch in Tüsser, »no. schuldi-
ger 483 ft. 49 kr., lespec. 2'N fl. 54' / , kr.
c. » <: , mit magistrallichem Bescheide vom 20.
Februar 1842. I . Nr. 20 , in die executive
Feildietung der gegnerischen, mit Pfandrecht be«
legten, und gerichtlich auf 934 ft. C. M. geschäz-
ten,yieher unter Current-Urb. Nr. 31 einkom-
menden Haus- und Gartenrcalität ftnnnn an-
klebender realer Lcdcrersgcrcchtsame gcwilliget,
und hierzu die drei Versteigerungstagsatzungen
im Laufe dieses Jahres auf den 30. März, 30.
April und 30. M a i , jederzeit Vormittags von
9 bis 12 Uhr in der hiesigen Syndicatskanzlei mit
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dem Beisatze festgesetzt worden, daß, wenn diese
Realität bei der ersten und zweiten Feilbietungs-
tagsatzung nicht um oder über den Schatzungs-
werth an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter demselben hmtange-
geben werden würde. — Diese von allem Un-
terthansverbandc freie, im Markte Tüffer lie-
gende, ans einem von Grund aus neu erbau-
ten, jedoch nicht ganz bewohnbarem, ein Stocks
hohem Hause sammt Gemüsegarten und einer,̂
abgebrannten Ledererwerkstatt bestehende bu'r^.
gerliche Ncalitat, nebst darauf radicirtcr rea-^
ler Lederersgerechtsame, welche sich fast zu je»
der Gewerböunt^-'l^hmung besonders eignet,,
belauft sich im unverbürgten Gesammtstächen-
maß auf 2503 ^K la f te rn . — Die Licitations-
bedingniffe sind täglich in dieser Syndicatskanz.
lei und beim H.'rrn Or. Traun, Hof« und Ge-
richtöadvocaten in C l l l i , einzusehen; unter die
wesentlichsten derselben gehört, daß jeder Lici-
tant vor gemachtem Anbote 11)/^ des Ausrufs«
preifts als Vadium, und der Ersteher nach ge«
pflogener Meistbotsvertheilung die e^equirte
Forderung zu erlegen, und rücksichtlich de5
MeistbotresieS sich mit den übrigen Satzgläu-
bigern einzuverstehen habe. — Magistrat Tüf-
fer am 20. Februar 1842.

A n m e r k u n g . Da diese Mealität bei der
ersten und zweiten Feildietung nichts an
Mann gebracht worden ist, so wird selbe
am 30. Mai 1842 auch untcr der Scha'z?
zung hintangegeben werden.

Z. 699. (3) , Nr. 3 0 2 2 A ^ l .
V e r l a u t b a r u » g.

Von dem k. k. Vcrwaltungsamte der
Staatsherrschaft Adclsberg wird bekannt ge»
macht, daß am 19. M a i l I . Vormittags von 9
bis 12 Uhr 1024 Stück Latisani-Bretter, 46
Stück Dachleisten und 3 Buchenbretter, die
sich auf dem dic-ßherrfchaftlichen Meierhofe aul
Sovitschdergi: befinden^, dyrtstlbst durch licita-
tionsweisön Verkauf werden hintangegeben wer-
den. -^- ^Die Lkitationsdedingnisse stehen Zu
Jedermanns Einsicht täglich bereit. - K, K.
Verwaltungsamt Adelsberg den 17. April 1842.

Z. 706. (3) Nr. 162.
E d i c t . -

Von dem k. k.VerwaltuncMmtöLandstraß
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Mai
d. I .Vormit tags von 8-bis 12 Uhr die zweite
Pachtversteigerung des Preyßegger Schlaftrunk-
wcines auf 6 nacheinder folgende Jahre, näm-
lich vom 1. Noventder 1342 bis letzten Ottobcr

1843, in der hicvortigcn Amtskanzlci abgehal-
ten werden wird^ wo^u Pachtlustigc mit dem
Bemerken 'eitigelade^ werden, paß die,Pachtbe<
dingnisse täglich Hieramts eingesehen werden kön-
nen. — K. K. Vcrwaltungsamt Landstraß am 23.
April l g ' l ^ . ,,,

Z^ 709. (3) C, d i p . L ^ M Nr. 166<
Von dem k. k. Perwaltungsamte Landstraß

wird hicmit bekannt gemacht, daß, nachdem bei ^
bet a m , 3 0 . v . M . abgehaltenen Pachtversteige^
rung die Dominical-Straschahof- und die dieß-.,
staatöherrschaftlichen Garbenzehente nicht an
Mann gebracht werden konnten, am 30. I. M<
von 9 Uhr Vormittags angefangen, vorerst die
sämmtlichen, in den Pfarren Landstraß, S t .
Bartholomä, heil. Kreuz, Arch und Haftlbach
befindlichen Staatöherrschaft Landstraßer Gar-
ben- und Erdäpfelzehente, sammt dem Jugend-,
Garben-, Erdäpfel« und Wcinzehente, dann
Bergrechte, vom Straschahofe, sohw aber der
Domlnical-S'traschahof selbst, und zwar dieser
zuerst nach seineu einzelnen Bestandtheilen, dälM
aber nüt allen dazu gehörigen Weingarten,
Aeckcrn, Wiesen, Gc'räuthen und Gebäuden, im
Ganzen auf neun uachlinander folgende Iahte,
vom 1 . November 1842 bis letzten October
1851, in der hiesigen Amtskanzlei neuerdings
werben verpachtet werden, wozu PachtlustigL
mit dcnr Bemerken cmgcladen werden, daß dje
Pachtbedingnisse täglich hier eingesehen werden
können. — Ucbngens werden die Zchentholden
aufgefordert) ihr gesetzliches Emstandsrccht eilt-
weder gleich bei der Versteigerung, oder inner-
halb des gesetzlichen Präclusiv-Termines von 6
Tagen nach derselben um so gewisser geltend zu
machen, als späterhin darauf keine Rücksicht mehr
genommen, sondern die Pachtübergabe dcr Ze-
hente an die, bei der Licitation verbliebenen
Meistbiettr eingeleitet werden wird. — K. K..
Vmvaltungsamt Landstraß den 3, Mai 1842.

Z7^2I^ (2) ^ ^ ^
V e r l a u t b a r u n g .

Am 19. d. M . werden die zwei Magazine
Nr. 15 und 16,- in dem Bürgcrspitalsgebä'ude
Nr. 271 , an dcr Seite des Laibachsiusses, für
die nächstkommende Michaelizeit in der Amw-
kanzlei der hichgen Wohlthätigkeits-Anstalten-
Direction im Versteigcrungswege vermicthet
werden. — Dic Bcdingnisse dieser Miethsver-
steigerung können allda in den gewöhnlichen
vor- u>!d nachmittägigen Amtsstunden einge-
sehen werden. — Direction dcr k. k. Staats-
und Local-Wohlihättgkeits-Anstaltcn zu Laibach
am 6. Mai 1842.
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Z. 715. (2) Nr. 102.
L i c i t a t i o n s - .Kundmachnng.

" I n Berücksichtigung des ungünstigen Ne-
Hltates, welches sich durch die am 4. d. M. bei
derk. k. Bezirksobrigkeit Sittich abgehaltenen
Vauversteigcrung ergab, hat die löbliche k. k.
Landcsbaudirection, mit Verordnung vom 7. d.
M . , Z. 1156, die Abhaltung einer neuerlichen
Licitation anzuordnen geruht, welche hicmit auf
Montag den 23. d. M. ausgeschrieben wird.
Uebernahmslicbhaber werden hiezu mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß diese Licitation bel der

obgcnannten löblichen k. k. BezirksobrigkeitSit-
tich Stattfinden wird, und daß hierauf, und
insbesondere in Bezug auf Vadien und Caution,
dann die Anbote mittelst Offerten alles dasjenige
anwendbar sey, was,dießfalls durch das Amts-
blatt dieser Zeitung vom 12., 14. und 16. v.
M. bekannt gemacht wurde. Die Vorausmaße,
Plä l^ , Bedingniffe u. s. w. können bis zum
19 d. M. täglich hicramts, am Licitationstage
al<er ivährend der Versteigerung eingesehen wer-
deU).

^ ^ s - i Ausruf
" ^ l) j e c t ^ , ^^ , ; . '^ , d> Beendigungstermm.

1 Herstellung von 300 Stück Streifbäumen sammt Unter-
.' stützungttsäulcn . . . . . . . 190 — Ende Juni.
^2 Versicherung des Ufers und Negulirung des Treppclwegcs

Z bei Ponovitsch, Distanz-Nr. I M — IV^I . . 2704 52 Ende December.
I lVau einer neuen Stützmauer nebst Steinkisten und Psia-

i sterung in n^Ia Ocrxka, Distanz-Nr. VM — 5 . 805 1,4 15. September.
^"Negulirung des Trcppclwcgcs Zunächst des öt.Gftschwalles

im Distanz-Nr. W — 1 . . ' " ' . " '^ . . 1277 52 Ende August.
5^Beischaffung nachfolgender Schanzzeugstücke: . . 109 44 15. Jul i .

5 Stück Gräbenschnüre 5 30 Klafter lang
8 „ große Hämmer ä 8 Pfund - .
6 „ Ladspitzen2'//lang " <^<^

'( .W' „ Patronen-Ladspitzen ü 5̂  lang ''
2 „ Pulvcrdcutcl auf 2 Pfund, sammt S6)loß
2 « Pulverbcutel auf 1 Pfund, sammt Schloß.
2 Puwcrgcschirre. ' - ^ - , ' ^ ' ^ e
H Stück Raumlöffeln, '/5, Pfund ftMr.
2 ,, " ^, . ^ „ „ ^ lang.

. 4 , , große Stelnb^hrer !l 20 Pfund schwer.
: ' 2 0 ,.' kleine „ ^ 5 Pfund schwer.
'' I Zugsagcn. -
M n Wagen für die Verführung von Bauholz und Stein.

^ ^ ^ ^ , , Zusammen ' I ' " 5O87I42

K. K. Navigationö-Baudistrict Littay am 8. Mai 1842.

^7ermiMtk Verlautbarungen.
Z. 663. (5) N r . 97.

G d i c t.
Von dem k. k. Bezillögclickte Oberlaibach

wird dekalint gemacht: Os scy in dcr Gxeculiotig.
sachc dcö M.iltdäuö Oblak tulch Hrn. Dr.Paschal,
wi?cr Ioscph I^lrz von Podleder, Pw, aus dens
gclichUichcn Vergleiche vom 6. August IÜ24 noch
schuldigen 2,̂ 3 st. 5t'r. c.«. 0., in die executive Feil«
bictung der dcm Execuien gehörigen, zu Podrcbcr
l isgcn^n, der Herrschaft BMich,',lä<; 8ud Rectf. N r .
^^sifusidaren, auf i 65 i st. gcschätzlen Ganzhube

'sanimt Fahfnissen gewilliget, und es seyen biezu die
F«lbietungstagsatzungcn, a ls : auf den 23. M a i ,
27. Jun i und 2Ü. J u l i l I . , jedesmal früh von
9 bis 12.Uhr im Orte der Realität zu Podrebcr
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die Rea-
lität und Fahrnisse nur bei der dritten Feilbletung

werden
Dcr Gruntduchsextract, vas Schahungsproto-

cell und die Licitationöberingnlfse können hler und
beim Hrn. Dr . Paschali eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2. Fe'
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Z.475. (6) ^.

Kundmachung*.
von D . d i n n e r ^ A o m p . , k. k. priv. Großhändler in Wien.

Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer seit ä. December v. I . in der Ausfüh-
rung begriffenen Verlosung des schönen

Dominical - Gulcs W e m
und des

Würgerhauses Ar . 4/^t in Aöklabruk,
zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile; und diese sind
dadurch in die Lage gesetzt, hiermit öffentlich ankünden zu können, daß bei die-

ser Ver lo iuna

MW RÜCKTRITT STATT F i M T !
wornach demzufolge die Ziehung derselben unwiderruflich

am 3. September dieses Jahres
in Wien vor sich gehen wird.

Für die beiden Haupttreffer wird laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gulden 3 (5 0 , ^ ) (5 (5 Wiener Währung geboten.

Bel diesem Verlosung gewinnen V4,OQO Treffer, welche sämmtlich mit
barem Gelde ausgestattet find, die bedeutende Summe

von Gulden ß l 5«O0OWien. Währ.
Es ist beachtenswerth, daß diese Lotterie dermalen

die einzig bestehende ist.
Alles Nähere enthalt der Sp ie lp lan .

D ie Lost dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach zu haben. Ebenda
werden auch beide Sorten k. k. österr., und fünf Sorten anvere Staats-Anleheno-Lotte'
rie- Obligationen < dann fürstlich Esierhazy'sche Lose nack dem Wiener-Börsen-Course
verkau ft uno gekauft. Die nächsten Ziehungen sind am i . Jun i , i5 Juni und i . Jul i d. I .

Zloh. Gv- VNutscher.


